
Volkstrauertag 2007 in Augsburg
Die Berichterstattung in der AZ spiegelt die Wahrheit nicht ab. In der Pres-
semitteilung der Stadt Augsburg wurde nicht erwähnt, dass es sich bei der
Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag um eine geschlossene Veran-
staltung handelt.

Wie fast jedes Jahr sind Vertreter der VVN-BdA zugegen, um darauf auf-
merksam zu machen - falls Neonazis der Veranstaltung beiwohnen - wie
zuletzt 2005 (siehe auch Dokumentation unter http://vvn-augsburg.de/
2_archiv/Jahrestage/volkstrauertag/index.htm 1984 und 1992)
Von der VVN-BdA wurde zu keiner Gegenkundgebung aufgerufen. Dass
das „Bündnis Gegen das Vergessen“ zu einem Treff an der Gedenktafel
am ehemaligen Gestapogefängnis am Katzenstadel aufrief, war bekannt.

Zur Information über den Gedenkort „Katzenstadel“ haben wir auf der VVV-
BdA-Homepage im Rahmen unseres Stadtrundgangs eine Seite eingerichtet
(http://vvn-augsburg.de/4_stadtrundgang/index.htm).  Hierzu gibt es auch
ein zweiseitiges Informationsblatt. Dieses wurde von uns am 18.11. mitge-
bracht, um es an Interessierte zu verteilen. Nachdem die Polizei eine Gruppe - gegen den Volkstrauertag
kritisch Eingestellter - ca. 50m vor der Absperrung „An der Blauen Kappe“ aufgehalten und dann unterhalb
des Denkmals zur Gedenktafel am Verwaltungsgebäude der Stadt Augsburg geleitetet wurde, haben wir uns
angeschlossen.

Als die meist Jugendlichen an der Gedenktafel standen, kamen einige Teilnehmer der Volkstrauertags-
veranstaltung hinzu. Darüber, dass es sich um eine verbotene Kundgebung handeln würde, hat sich keiner
der anwesenden Polizisten geäußert.

Da die Gedenktafel kaum zu erkennen ist und einige der Anwesenden keine Information zu diesem Gedenk-
ort haben, war dies eine gute Gelegenheit das vorbereitete Informationsblatt  an diese - einschließlich der
Polizei - zu verteilen.

Aufgrund von Rückfragen hat Dr. Harald Munding eine Erläuterung
zum Gedenkort an die Umherstehenden gegeben. Diese wurde
dankbar angenommen, für manch einen der Anwesenden war die
Gedenktafel bisher vollkommen unbekannt. Es handelte sich um
keine vorbereitete Rede! Die Erläuterungen wurden auch nicht von
der Polizei abgebrochen. Vielmehr hatte man den Eindruck, dass
die Information auch von ihnen dankbar aufgenommen wurde. Es
wurden dann unterhalb der Gedenktafel - nachdem wir diese von
einem verunstaltendem Aufkleber gereinigt hatten - Blumen abge-
legt - eine Geste an Denkorten während unserer Stadtrundgänge.
Das letzte Jahr war es ein kleiner Kranz. Nach der Blumen-
niederlegung kam der Einsatzleiter auf Dr. Harald Munding zu und
teilte ihm mit, dass er die Personalien aufnehmen müsse, da dieser
als Versammlungsleiter, auf einer nicht genehmigten Kundgebung
aufgetreten sei. Eine Störung der Volkstrauertagsveranstaltung fand
an der Gedenktafel nicht statt - die Veranstaltung dürfte schon zu
Ende gewesen sein, da ja auch interessierte Teilnehmer zur Ge-
denktafel kamen.

R.Wuttke  - stadtbekannter Neonazi
ganz links beim Volkstrauertag 2005,
Drahtzieher auch beim letzten
Neonaziaufmarsch am 3.11.07.

Presseerklärung der Stadt Augsburg
per Email verschickt

VERKEHRSBESCHRÄNKUNG AM
VOLKSTRAUERTAG "AN DER
BLAUEN KAPPE"
Am Sonntag, dem 18. November
2007, findet am Mahnmal „An der
Blauen Kappe“ eine Gedenkfeier zum
Volkstrauertag statt.

Deshalb wird die Straße „An der
Blauen Kappe“ von 11.00 bis ca.
13.00 Uhr für den Fahrverkehr ge-
sperrt. Das Parken wird in diesem
Bereich untersagt.

Vereinigung der Verfolgten des Nazire-

gimes / Bund der Antifaschistinnen und

Antifaschisten - Kreisverband Augsburg
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Berichterstattung in der Augsburger Allgemeine


